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2 Intelligenz. „Blatt 


den 


| Baier. der: Königlichen. Regierung zu Danzig. 
— — „ 
ö Königl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptoit in der Fopendail No. 663. 


N 175. Dienſtag, den 29. Juli 1828. 


7 A ng meldete Fend 

1 dom 26ſten bis 28. Juli 1828. 

en Kaufmann 555 nebſt Frau von Elbing, . im Engl. Hauſe. Hr. . 
490 ann Stop von Minden, log im Hotel de Berlin. Hr. Nittmeifter 8 

nme Saber log. in den drei Mohren. Herr Oberfoͤrſter Schmidt nebſt 
Fam 125 von Buͤlowsheide, On her Bi von Moͤsland, Hr. Wirih hef⸗ 
ter Blanck von Stenzlau, 8 * 

Abgegangen in dieſe e  Daniefeit nebſt Familie, die He 

ren Kaufleute Lehm un und Colt rg. n Kaufleute Spek⸗ 
ber nebſt 1 na u IR Sehens 25 ache 


Yarız 


WEHR 
Die heute Bei um ruhe * Zac Entbindun ner lie⸗ 
ben Frau von einer geſunden Tochter, meldet ganz ergebenſt . 
f der Capitain v. Schlichting im ödten Infant.⸗Reg. 
Danzig, den 27. Juli 1828. 


Die dieſe Nacht halb 1 Uhr erfolgte glückliche. Entbindung meiner lieben 

Frau von einem geſunden Knaben, beehre ich mich hiemit ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den 27. Juli 1828. J. T. Pölke, 
1 

A Iterariſche Anzeigen, 
Das ZulisHeft der neuen Monatsſchrift „Danziger Dampfboot für Litera⸗ 
tur, Poeſie, Theater und Lokalität“ iſt jetzt erſchienen und wird in der Wedelſchen 
Hofbuchdruckerei herausgegeben. Dieſes Heft enthalt, außer verſchiedenen kleinen 
Auffägen, Anekdoten, Kunſtnotizen und Lokalneuigkeiten: 1) Die Schiffahrt, 2) Wun⸗ 
derlich (Gedichte), 3) Merkwürdige Selbſtbiographie eines Danziger Dukaten (ein 
Lokalſchwank.) Das Auguſt⸗Heft wird kuͤnftige Woche herausgegeben und als Haupt⸗ 
ſtuͤcke enthalten: 1) Ein Räuſchchen der Jugend, (Beitrag von einem nahmhaften 
Schriftſteller Deutſchlands.) 2) Der Dominiksmarkt, komiſches Gedicht vom Her⸗ 
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10 000 dazu aufgefordert, wird Adee des Converſations- 
a A ie U 7 
en en ehe Ae e Wat dre mes nd 0 wa en ae 4 8 


neuen Folge zuſam rücken laſſen 
Aa 
Ey gabe hr CH Cond Wölfen er r kon 
r die Beſitzer e undef ruh ge ue Enthalten 
die neuen 185 f um ngk Artikel u 15 . beben 2 
Der waren eee 
lagen und an die neue Folge anſchließen wird, 1705 en 
Man wird wohlth une recht lung ſans Beſtellungen in irgend 75 Buchhan 


lung zu machen, da N uflage nicht feherftark gemacht und keine. neue je wied 
ee wird. Es, 


nen davon drei igen 1 
n W e * f em SchHilßpapier 
* 8 a 1 1 Be 5 8 ni 


u allen e b 87 
8 genau beſtimmen, EI a 

925 8 1 . — 11 7 ne 3 

Die Gerhar ) anzig ee 12 ungen. an. a 

Leipzig, den 30. 3 au De} FIR on Su . Brockhaus, ’ 5 


— ————— — — — - 


en. * 
5 Der Fin der Eger A uli, Pu. dem 1 0 don Zoppot 
nach Strich verlorenen weißen, Modiegen & . 0 feen en gegen 
eine angemeſſene Belohnung Langgarten M. 68. gef like eichen zu 
Ein Bund Schluͤſſel an einem eifernen Ringe iſt vom Langenmankt bis zur 
Jopengaſſe verloren worden. Der Finder Wet denn Wee egenmatkt 
W433. eine Belohnung. M E 0 50 


Wer eine am 6. d. M. auf dem Wege ben Muagurtta bis zur Aunggaſſ 
uch ſtaben 


verlorne Brille, in ſchwacher ſilberner Einfaſſung, und in einem, mit den B 
P. T. A. V. bezeichneten rothen Futterale befindlich, am Ragarterther * 514. 
Eidt. B. einreicht, eehalt daſelbſt 2 Aft zur ren 200 76 j 
‚2 vs nn * 2 . — — 


3 e Kg 4 8 1c 

Die feierliche eee des genwbetig be — Sufite: Boa 

Lehrers Herrn Schmidt, ift durch den ten Superintendenten Linde Hochehrwuͤr⸗ 
den auf Mittwoch den 30. d. M. See 10 uhr feageſtellt worden, was wir 
une mit dem hin Saen berhren. e darch age echte 8 


" gründen des Leſens, Schreibens, Me 


— 10 — 


dee unſerer Anſtalt und Freunde der Jugend in der Kirche des Haufes 
erfceut zu ſehen. 6 Danzig, den 28. Juli 1828. e n il j 
nr Die Vorſteber des Spend + und Waiſenbauſes. 
Schirmacher. Leng nich. . Dodenhoff. 
In einer hoͤhern Töchter⸗Schule zu Bromberg, findet eine deutſche Mitlehrerin 
die älter als 20 Jahren und von unbeſcholtenem Rufe iſt, zu annehmbaren Bedin⸗ 
gungen ein Engagement. Auch iſt erf, oederlich, daß ſelbige die weiblichen Handar⸗ 
beiten, beſonders das Schneidern, 19 verſtehe, und, darin fo wie in den Anfangs⸗ 
8 lens, Zeichneng 1 80 der deutſchen Sprache 
gründlichen Unterricht ertheilen kann. Nähere Nachricht giebt das Intelligenz⸗Comptoir. 
ESE / c ( 
Four das mir bisher geſchenkte guͤtige Zutrauen ſtatte ich meinen hoch⸗ 
geehrteſten reſp. Kunden meinen ganz ergebenſten Dank ab, und fuͤge hinzu, 
daß die Aeußerung dieſes ſchaͤtzbaren Wohlwollens mich deſto mehr zur prompten 
und reellen Bedienung eines Jeden, anfeuren werde, um ſo mehr, da mich 
der frohe Gedanke beſeelt, nicht ſowohl durch dieſe Zeilen, als vielmehr durch 
Funermüdeten Fleiß zu zeigen, daß ich des in mich geſetzten Vertrauens nicht 
unwerth ſey. J. F. Ollzien, Buͤrger und Barbier. 
8 Mit Bezug auf vorſtehende Annonce empfehle ich mich Einem geehrten 
publiko ſowohl mit Raſixen als Haarſchneiden, auf meiner Barbierſtube wie 
) auch außer dem Haufe. Eben fo werden bei mir Raſirmeſſer abgezogen, und 
U bitte ich um geneigtes Wohlwollen. J. F. Ollzien, : 5 
= 55 a vorſtaͤdtſchen Graben W 2080. 


ER 4 > dem Poggenpfuhl ſchraͤge über. 

SSOGOSG SOS 0 a 

Da ich ſchon mit friſchem Werderſchen Honig und mit allen Sorten Faß⸗ 

tagen verſehen bin, ſo mache ich es Einem geehrten Publikum hiemit ergebenſt be⸗ 

kannt, und bitte um guͤtige Gewogenheit. . Jacob Loͤwens, 1055 
. 5 altſtaͤdtſchen Graben W 1291. 


Däniſche, Glack- und waſchlederne Handſchuhe werden aufs beſte zu wa⸗ 
ſchen billig angenommen parterre im Rahm Rittergaſſen⸗Ecke M 1801. ü 
i Der Geſchäfts⸗Commiſſionair Jacobi wohnhaft Schmiedegaſſe NZ 288. 
zeigt mehrere Wohnungen in den erſten Straſſen nach, wo auch Stallungen dabei 
ſind, welche ſogleich wie auch zur rechten Ziehzeit zu haben ſind. ’ Sr 


ver met h u ng e N 1 = 
Frauengaſſe J 856. in der obern Etage, find 2 Stuben, Kühe und 2 

Bo denkammern, wie auch ein Keller zu vermiethen. g 1 

Mattenbuden NZ 259. iſt eine Oberſtube an einzelne Perſonen zu det 
/ 1 


miethen. 


« übernehmen. Das Nähere daſelbſt. 


iR 8 
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Ei 
7 Burgſtraſſe 1822. eine Treppe hoch iſt eine freundliche Vorderſſube mit 


Meubeln an einen einzelnen Herrn oder Dame zu permiethen und gleich zu beziehen. 


Breitegaſſe J 1196, ist ein Saal und 8 Stuben nebſt allen Bequemlich⸗ 
keiten zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. N 
Erdbeermarkt WM 1343. iſt eine Stube parterre zum Dominik zu vermie⸗ 
then, welche ſich zu einem Laden eignet. Das Nähere daſelbſt. Ws f 
„„Im Glockenthor M 1962. mit dem Durchgange nach den langen Buden 
ſind Stuben nebſt Packkammer fuͤr die Dominikszeit zu vermiethen und gleich zu 


/ r 
5 Dienſtag, den 29. Juli 1828, Vormittags halb 10 Ude und Nachmittags 
hatb 3 Uhr, werden die Makler Grundtmann und Richter die den 25ſten nicht 
beendete Auction mit Manufakturwaaren im Hauſe Langenmarkt No 424. fortſetzen, 


und find mehrere Preiſe von dem Eigenthuͤmer nochmals heruntergeſetzt. 


Sachen zu Detfaufen ln Danzig 
2 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. % 

Ein Uthuͤriges Kleiderfpind a 4 , ein Bertfchirm für 27 Ra, ein bir: 
ken polirtes Sopha für 8 N, ein dito Bettgeſtell ſoll Frauengaſſe N 838. billig 
verkauft werden. f 6 


Peter F. E. Dentler jun, ten Damm e 1427. 


7 


erhielt jetzt den Reſt feiner in Feanefurt a. O. auf der Meſſe eingekauften und pr. 
Fuhre anhergeſandten Waaren, und empfiehlt demnach nachſtehende, die er fruher 
noch nicht geführt hat, als: alle Gattungen Wachsleinwand und Tuche, ſo auch 
Gichttaffent, eine Waare die hier ſehr theuer war, zu einm 
erſtaunlich niedern Preiſe, lange complette Pfeifen à 9 Sgr. pr. 
Stuck, ein für den Anfang noch geringes jedoch ziemlich ſortirtes 
Lager boͤhmiſcher Glaswaaren, beſtehend in Blumen, Blumen⸗ 
vaſen, Butter-, Kaͤſe und Obſtteller, Waſſer⸗Karraffinen, Wein und Bierglaͤſer ꝛc., 
alle Gattungen porzellane Taſſen, Blumenvaſen, Augenbader, Eyernaͤpfe ze. 


Steh⸗ und | Hängelampen, alle Gattungen Parfuͤmerien, ale Po⸗ 
made, Esprits, Estraits, Odeurs, Huile, Eau fine x. Ferner alle Gattungen 
Sci, unter andern auc Windſorſeife zu 10 Sgr. pr. Dutzend, 
alle Gattungen Kober u. Taſchen, Armbaͤnde, Halscolliers, Gürtel, Achte Schildpatt⸗ u. 
Patent-Schildpattkäme, goldene Tuchnadeln, Ringe, Ohleinge, uhrhaken, Pettſchafte, 


uheſchluſſel, Medaillons ꝛe, ſeidene Locken in großer Auswahl, 


— 


— 19% — 


* A 2 9 1 2 * * 
Tische, Taschen, Fedet⸗, Vorleger, Deſert⸗ u. in größter Auswahl⸗Raſiermeſſer, 
Geldborſen, alle Gattungen lackirte Waaren, plattirte Eß⸗, Vorlege⸗ und Theelöffel, 
Mundharmonika von Neuſilber, ſogar mit 8 Federn, Kindertaſchen ꝛc., und eine 
nur erdenkliche Menge Spielſachen. 05 Ban 
i Da er nun beabſichtigt, von heute ab ſo billige Preiſe zu ſtellen, daß er auch 
für den Markt jede Concurrenz kraͤftig begegnen wird, ſo bittet er nur noch, da 
fein Lager ſich wohl jedem kuͤhn zur Seite ſtellen darf, um guͤtigen Zuſpruch, mit 
der aufrichtigſten Verſicherung, daß ganz folide Behandlung jedem der fehr geehr⸗ 
ten Abnehmer zu Theil werden ſoll. ar 
Einen großen Theil von den in der Frankfurt a. O. Meſſe perſoͤnlich ein; 


a gekauften Manufaktur⸗Modewaaren habe ich ſo eben erhalten, beſtehend in den al⸗ 


lerneueſten Doppel⸗Shawls und Tuͤchern, ſchwarzen und couleurten Seidenzeugen, 
Indiens, Cattune, Gingham von 23 Sgr. ab, Stuhlmoir, Merino, Stuffs, Vom⸗ 
baſſin in allen Farben, die allerneueſten Hoſen- und Weſtenzeuge, alle Sorten Bert: 
bezuge und Federleinwand, Schleſiſche und Rußiſche Hemden⸗Leinwand von 5 Sgr. 
ab, Parchent und Bomſin a 3 Sgr., den Herren Kleider⸗Arbeitern empfehle ich 
mein aſſortirtes Lager von feinen Kitteys, Shortings, Leinwand und Futter⸗Cattu⸗ 
nen in allen Farben, $ breite Nanquins à 4 Sgr. und mehrere in dieſes Fach ein⸗ 
ſchlagende Artikel. J. E. Lövinfon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 


Meine große Hut⸗Niederlage wurde durch friſche Sendun- 
gen von mehreren taufend ſeidenen Normal- und Naturel, Caſtor⸗, Herren; und 
Knabenhuͤten aufs vollſtaͤndigſte aſſortirt, auch habe ich um den vielen Nachfragen 
zu begegnen eine ſchoͤne Auswahl von Rheinlaͤnder Tuch⸗, Roßhaar-⸗ und Rohr: 
mützen anfertigen laſſen, die ich zu den billigſten Preiſen verkaufen kann. 
J. E. Löpinfon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 


Tuͤrkiſches Waſſer oder Schoͤnheitswaſſer erhält man das Flaͤſchchen nebſt 
Gebrauchszettel zu 18 Sor. im Raͤhm Rittergaſſen⸗Ecke M 1801. 

Alle Sorten feinſten Thee zu herabgeſetzten Preiſen, und beſte weiße Wachs⸗ 
Tafellichte 4, 5, 6, 7, 8 und 10 aufs U à 20 Sgr., erhält man bei i 
= mark” m. G meyer, Heil. Geiſtgaſſe W 1005. 


| Anzeige fuͤr Herren. g 
Ganz ſchwere wirklich waſſerdichte breite Camelotts zu Regenmaͤnteln und 
Ueberroͤcken, fo wie verſchiedene andere moderne Zeuge fur Herren erhielt und em⸗ 
pfiehlt zu billigen Preifen F,. L. Sifchel, Heil. Geiſtgaſſe N 1016. 
Die neueſten und modernſten Damenhüte und Hauben erhielt ſo eben pr. 


Poſt von Berlin E. W. Lowenſtein, Iſten Dammen⸗Ecke. 
Wer gute alte Moppen zum maͤßigen Preiſe verkaufen will, melde ſich 
Breitegaſſe e II h | 
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„ 5) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
Das zur Kaufmann Johann Gottfried Blockſchen Concursmaſſe gehoͤrige 
auf der Laſtadie sub Servis⸗No. 434. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 
41. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, 2 Hofplaͤtzen und ei⸗ 
nem Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs Curators, nachdem 
e auf die. Summe von 1482 Rthl. gerichtlich abgefchägt worden, durch oͤffentli⸗ 
che Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
e den 7. October 1828, 5 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 


7 


gefordert in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautba⸗ 


ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnachſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Set 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſt ratur und bei 
dem Auctionator Engelhardt einzuſehen. 
Danzig, den 18. Juli 1828. ; 
a Roͤnigl preuß. Land und Stadtgericht. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. : l 
Der den Mitnachbar Michael und Catharine Patzkeſchen Eheleuten zugehoͤ⸗ 
rige, in dem Hoͤheſchen Dorfe Loͤblau gelegene und No. 8. A, in dem Hypotheken⸗ 
buche verzeichnete halbe Bauer of, welcher in 2 Hufen culmiſch eigenen Landes, 
und einem Wohnhauſe, Viehſtalle und Scheune beſtehet, ſoll auf den Antrag eines 
Perſonalglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 862 Rthl. 24 Sgr. 97 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 8 ® : 
den 6. Juni, 
| den 11. Juli und 
den 14. Auguſt 1828 f 
Vormittags 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, in dem bezeichneten 
Grundſtuͤcke vor dem Auctionator Herrn Barendt angeſetzt. Es werden daher be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Ter⸗ 
minen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der- Meiſtbie⸗ 
tende in dem letzten Termine wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. : 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur, und bei dem 
Auctionator Herrn Barendt einzuſehen. 0 u 1 5 
Danzig, den II. April 1828. 3 a 
Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. rt 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Gaſt⸗ 


5 


1999, . 
wirth Dari Meinreiß gehörige sub Litt. A. XV, 2. hieſelbſt in der Neuſtädt⸗ 
ſchen Vorſtadt vor dem Preuß. Holländer, Thor. belegene, auf 1675 Rthl. 14 Sgr. 
5 Pf. gerichtlich obe Grußdſtäck im are gr rg Subhapatiom, 
5 verſteigert werden. 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 


den 3, Sepiember 1828, um 11 Uhr Vormittags, ax 


vor dem . Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtig hie durch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Sta engen zu vernehmen, ihe Gebot 
verlautbaren, und 905 zu ſehn, daß demjenigen, der im Termine; 
Sistender) blabt, wenn nicht rechtliche Hin indekungsurſachen eintreten, das Grumdfiu 
zugeſchlagen, 0 e ſpaͤter ar zenden, ebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
enomm 1 — en wir oh! 

ie Lare des Grundstücks —— biens in unſerer deeſkkeu gran 


ben wer! Arien. „ 23 Sk de 
e 1. Juni 1828. ö RT 
Bönigl. Preuß, Stadt / Gericht i N 


en bn ct ar Cet i n: 
Nachdem über den Nachlaß des verſtorbenen n Simon Spieß 
u 11., April. 1826 der Coneuxs eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, 
a en an die Nach Ir „machen ſich berechtigt halten, ns 
innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 


uſt a. c. Bornfttagd-um e 9 Uhr, ; 
e erde a e, zit g angeſetzten Termin zu melden, 
ihre Farderungen zu. liguidiren, u rechenden Dogumente oder fon: 
ſtige Beweismittel beigubeingen und die Fla e ver en, ‚tele e zu fordern ſie 1 
berechtigt halten. 
Denjenigen aber, die pe wal zu bloed * ziadert Er ſollten, bein 
zu, 


gen wir hiemit die iffovien tens je zu Manda⸗ 
tarien in Vorſchlag, und fuͤgen die Ver aan 9 daß j 75 reditor, der we⸗ 
der felbſt noch durch einen Bevollmächtigten erſcheint, mit ſeinen Fort 


die Ma e praͤeludirt und ihm gegen die die übrigen Gläubiger ein ige tillſchwei⸗ 
gen au t egt w „„ ; ME 
Dan, den 8. April 1828. | n 
doͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgerich ee 


un gekommene Schiffe u Danzig, den 26. be 


Ellt Piet, Boer, von Vendam, k. b. Delfiyt, mit Ba r, 50 N. a, Ordre. 
Coob Borch Buß, jun. roſſeveen, k. v. erde. 1 Kuff, AR 52 275 
Luitje B. Flonk, von Leek, k. o. Amſterdam Thalt, de ö 40 R. 
Giſegelt: W. 3 Stuit nach Bremen, nit Oil 5 
Der Wind Wiſt. 


= 


— 1008 = 
* gegn den 27. Juli f 
Matt. Fr. Darmer, von Welgaſt, k. v. reifswalde, mit Salz, 300% We 55 R. a. Ordre. Son 
nach Stolp, 1% ein Anker verloren. 


Giſegel A 3 nach Riga mit Vola. 9. H. Polt 9 unhmden mit Getreide, 


Wechsel- und 6 4 9 
— — 
Danzig, den 28. Juli 1828. 


Im 1. Mon. — Sgr. 2 Mon.— 8g. | begehrtfausgebos 
— 3 Mon: 204! & 2044 Sgr. Holl. rand. Duc. neue — |—:_ 
Amsterdam Tage Sgr. 40 Tage— Sgr. Dito dito dito wicht. 3:9 | — Sgı 
— 70 Tage 102 & 1014 Sgr. Dito dit dito Napp. — 
Hamburg, Sicht — & — 8gr. [[Friedriclisd'or. Rthl. 5.201 521 
10 Lage Sgr. 10 Woch. 445 & 45 8gr. {| Kassen-Anweisung.— | 100 — 
Berlin, 8 Tage pari. Münze 99978 01 
3 Woch. — 2 Mon. z & PC. d. a TER 


1Geneidematkt zu N bom Zaſtn bis inch 26. Juli 1828 
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1. Aus dem Waſſer⸗ Die Laſt zu 60 Scheffel, find 1163 * Getreide hin, 
zu Kauf —— worden. 


1 * og gen i f 
maten. zum u Ber zum . Eebſen, 
un! brauch. Tranſit. . 1 
Fr Wine 
s N 5 97 . 2 7 N | j 
* Derfauft, Laften: , 1035 — s — — — 4 — 

5 a een, BE ER ' — — — 
Ae 1 EM: 627 110 i ; m iu e : 
N 1 * 1% N a 
Amate baten. 13 — a . 


II. Vom Lande, a i 
Sof. Szt:] 34— 45 | 26-28 — 18—21 13—15 30-49. 
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